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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Tröªe un¨ Go˜ unßer | Heyland, und 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Tröªe un¨ Go˜ unßer Heÿland, und 
Noack 3 Seite 59 Tröste uns Gott. 

Katalog — 
Tröste uns Gott unser/Heyland, und/a/2 Violin/Viola/ 
Oboe unis./Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Dn.19.p.Tr./1741. 

RISM — 
Tröste uns Gott unser | Heyland, und | a | 2 Violin | Viola | 
Oboe unis. | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | 
Dn. 19. p. Tr. | 1741. 

 
GWV 1160/41: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 449-45 
UmschlagGraupner:  174. | 46 

UmschlagN.N.: 174 |  46  | 45 4 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-6v; alte Zählung(en): Bogen.Seite 6.1 – 8.45 
UmschlagGraupner fol. 7r (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 
UmschlagN.N. Keine Zählung angegeben. 
Stimmen fol. 7v-8v: Continuo (Organo). 

fol. 9r-23v: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 19. p. Tr. 

  1r, Kopfzeile, rechts M. O. 1741.6 
 UmschlagGraupner 7r Dn. 19. p. Tr. | 1741. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — 33t Jahrgang. 1741. 
Noack Seite 59 — X. 19. Trin. 41. 65.7 

Katalog — — Autograph Oktober 1741. 
RISM — — Autograph 1741. 

 
Anlass (Datum): 
 
19. Sonntag nach Trinitatis 1741 (8. Oktober 1741) 

 
  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
4 In der ursprünglichen Signatur  174 | 46  wurde die Zahl  46  durchgestrichen und durch  45  ersetzt; auf dem UmschlagGraupt-

ner unterblieb die Änderung. 
5 1. Bogen ohne Zählung. 
6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Angabe bei Noack, S. 59: X. 19. Trin. 41. 65., d. h. „Oktober [1741], 19. [Sonntag nach] Trin[itatis 17]41., [weitere Auffüh-

rung 17]65.“ 
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Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintragung 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu8) 

  6v Soli | Deo | Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 7r): 
 
 [Cantata V]  a Stimmen fol.9 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl110

 
9r-10r Violino. 1. 

11r-12r Violino. 1. 
1 Vl2 13r-14r Violino 2. 

 Viola 1 Va 15r-v Viola. 
 Oboe uni+. 1 Ob Ob1,2

11: 19r Hautb. uni+. 

 (Violone)12 2 Vlne 
16r-v Violone. 

17r-18r Violone. 

 Canto 1 C C: 20r-v Canto. 

 Alto 2 A 
A1

13: 21r-v Alto. 
A2

14: 22v Alto. 
 Tenore 1 T T15: 22r Tenore. 
 Ba+so 1 B B: 23r-v Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 7v-8v Organo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h ≈ 21,0 cm x 35,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va, Ob1,2; C, A1, A2, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 
3 (Arie/ 
Duett) 

4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x  x  x  x 
Va x  x  x  x 
Ob1,2       x 

C x   x x  x 
A1 x  x    x 
A2 x      x 
T x     x x 
B x x x    x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

                                                   
8 Mitteilung von Guido Erdmann. 
9 Nicht angegebene folii sind leer. 
10 Die 2. Vl1-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
11 ∙ Die Bezeichnung  Oboe uni+.  wurde nachträglich (?) mit Bleistift eingefügt. 
 ∙ Die Ob-Stimme ist auf einem halben Blatt notiert (nur für die Choralstrophe [Satz 7]). 
 ∙ Aufgrund der Angabe  uni+.  auf dem UmschlagGraupner und der Ob-Stimme ist davon auszugehen, dass 2 Oboisten vorge-

sehen waren. 
12 ∙ In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
 ∙ Die 2. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
13 A1: ∙ Jahreszahl 1741. (21v, Rotstift, rechts unten). 

  ∙ Anweisungen zu  Solo  und  tuµi  sind angegeben; es muss daher mindestens 2 Altist(inn)en gegeben haben (darun-
ter nicht die nachstehende A2-Stimme, da diese eine Transponierung des T in die A-Lage darstellt). 

14 A2: ∙ Jahreszahl 41. (22v, Rotstift, rechts unten; vgl. T-Stimme).   
  ∙ Bei der A2-Stimme handelt es sich um eine Transponierung der Sätze 1 und 7 der T-Stimme in die A-Lage (die 

Stimme ist auf der Rückseite der T-Stimme notiert). Der Satz 6 (Rezitativ  Ma¡t Jesu¨ Leib u. Seel gesund) wurde 

nicht transponiert; sodass die Vermutung naheliegt, der A2 wurde als Rip-Stimme in den Sätzen 1 und 7 eingesetzt. 
  ∙ Auf der transponierten A2-Stimme sind Anweisungen für  Solo  und tuµi  angegeben; dies spricht ebenfalls dafür, 

dass der A2 als Rip-Stimme eingesetzte wurde. 
15 T: Jahreszahl 41. (22v, Rotstift, rechts unten; vgl. A2-Stimme). 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 
Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite16: 
Worte / Zur / Erbauung, / Jn / Poetiºen Texten / 
Zur / Kir¡en-Mu¨ic, / Jn der / Ho¡fürªl. S¡loß-
Capelle / Zu / DARMSTADT, / Auf / Da¨ 
1741.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Ey-
lau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg (∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 

17.7.1751 ebenda); protestantischer Theologe, 
Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung zum 
Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Ernen-
nung zum Superintendenten17, Architekt, Kanta-
tendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und 
Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
(∗ 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 
24. Februar 1799 in Göttingen); Graupners Schwager. 

Kirchenjahr: 
27.11.1740 - 2.12.1741 

Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Tröste uns, Gott, unser Heiland, und lass ab von deiner Ungnade über uns! 
Willst Du uns denn nicht wieder erquicken, dass sich Dein Volk über Dir freuen möge? 
[Psalm 85, 5+7] 18 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Ich will alle meine Tage | rühmen Deine starke Hand, | dass du meine Klag‘ und Plage | 
hast so gnädig abgewandt. | Nicht nur in der Sterblichkeit | soll Dein Ruhm sein aus-
gebreit‘t, | ich will‘s auch hernach erweisen | und dort ewiglich dich preisen. 
[12. Strophe des Chorals „Treuer Gott, ich muss dir klagen“ (1630) von Johann(es) 
Heerman(n) (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben/Schlesien; † 17. Februar 1647 
in Lissa)] 19 

 
Lesungen zum 19. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung 20: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Epheser 4, 22-28: 

22 So legt nun von euch ab nach dem vorigen Wandel den alten Menschen, der durch 
Lüste im Irrtum sich verderbt. 

23 Erneuert euch aber im Geist eures Gemüts 
24 und ziehet den neuen Menschen an, der nach Gott geschaffen ist in rechtschaffe-

ner Gerechtigkeit und Heiligkeit. 
25 Darum leget die Lüge ab und redet die Wahrheit, ein jeglicher mit seinem Näch-

sten, sintemal wir untereinander Glieder sind. 
26 Zürnet und sündiget nicht; lasset die Sonne nicht über eurem Zorn untergehen. 

                                                   
16 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
17 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
18 • Text nach der LB 1912: 

Psalm 85, 5 Tröste uns, Gott, unser Heiland, und lass ab von deiner Ungnade über uns! 
 7 Willst du uns denn nicht wieder erquicken, dass sich dein Volk über dich freuen möge?   

 • Text nach der LB 2017: 
Psalm 85, 5 Hilf uns, Gott, unser Heiland, und lass ab von deiner Ungnade über uns! 

7 Willst du uns denn nicht wieder erquicken, dass dein Volk sich über dich freuen kann? 
19 Anmerkungen zum Choral s. Anhang.  
20 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 
 • Texte nach der LB 1912. 
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27 Gebet auch nicht Raum dem Lästerer. 
28 Wer gestohlen hat der stehle nicht mehr, sondern arbeite und schaffe mit den 

Händen etwas Gutes, auf dass er habe zu geben dem Dürftigen. 
 

Evangelium: Matthäusevangelium 9, 1–8: 
1 Da trat er, der Herr Jesus21, in das Schiff und fuhr wieder herüber und kam in sei-

ne Stadt. 
2 Und siehe, da brachten sie zu ihm einen Gichtbrüchigen, der lag auf einem Bett. 

Da nun Jesus ihren Glauben sah, sprach er zu dem Gichtbrüchigen: Sei getrost, 
mein Sohn; deine Sünden sind dir vergeben. 

3 Und siehe, etliche unter den Schriftgelehrten sprachen bei sich selbst: Dieser läs-
tert Gott. 

4 Da aber Jesus ihre Gedanken sah, sprach er: Warum denkt ihr so Arges in euren 
Herzen? 

5 Welches ist leichter zu sagen: Dir sind deine Sünden vergeben, oder zu sagen: 
Stehe auf und wandle? 

6 Auf dass ihr aber wisset, dass des Menschen Sohn Macht habe, auf Erden die Sün-
den zu vergeben (sprach er zu dem Gichtbrüchigen): Stehe auf, hebe dein Bett auf 
und gehe heim! 

7 Und er stand auf und ging heim. 
8 Da das Volk das sah, verwunderte es sich und pries Gott, der solche Macht den 

Menschen gegeben hat. 
 

Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)22 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Tröste uns Gott, tröste uns Gott, …“ 
nur „Tröste uns Gott, …“ 
usw.) 

 
  

                                                   
21 Der erläuternde Textteil „der Herr Jesus“ gehört nicht zu Mt 9, 1. 
22 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 



Datei: D:\ulb\graupner\mus_ms_449\45_tröste_uns_gott\tröste_uns_gott_unser_heiland_v_02.docx Seite 6 von 17 

Verwendete Fonts: 
 
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 

• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
Gerda Delbanco 
Postfach 1110 
D-26189 Ahlhorn 
e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA23: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-449-45. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-17936. 
• Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

• Transponierung der T-Stimme in die A-Lage: 
Aus den zur Verfügung stehenden Unterlagen geht der Grund für die Transponierung nicht hervor. 
So kann nur vermutet werden:  
� Ein geeigneter Tenor stand aus unbekannten Ursachen nicht zur Verfügung, sodass er 

o bei der Aufführung der Kantate am 8. Oktober 1741 oder 
o bei einer späteren, erneuten Aufführung der Kantate (evtl. nach Noack, S. 59  am 13.10.1765) 
durch einen A ersetzt wurde.  

� Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die A2-Stimme in den Sätzen 1 (Dictum) und 7 (Cho-
ralstrophe) den T verstärken sollte, d. h. A2 wäre als Rip-Stimme zu interpretieren. Dafür spricht 
auch, dass in Satz 6 (Rez) eine Transponierung von der T- in die A-Lage fehlt (vgl. oben die An-
merkungen zur A2-Stimme im Abschnitt Vorbemerkungen � Besetzungsliste auf Um-
schlagGraupner. 

� Im Kalenderjahr 1741 (d. h. 01.01.1741 bis 31.12.1741) gibt es auffällig viele Transponierun-
gen, bei denen eine Stimme (zumeist der Tenor) durch eine andere Stimme (zumeist der A) er-
setzt wurde. Für eine Gesamtübersicht der Transponierungen im Kalenderjahr 1741 s. den An-
hang2 in der Kantate Mus ms 449-01 (GWV 1109/41) Go˜ seÿ un¨ gnädig und segne un¨. 

• Veraltete Wörter und Wendungen: 
Lichtenberg verwendet an manchen Stellen Wörter oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur 
schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern (Kennzeich-
nung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]), jedoch ohne Berücksichtigung des 
Metrums der Dichtung.  

• Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Erneute Aufführung im Jahre 1765.24 

• Konzertante Aufführungen: 
Nicht bekannt. 

• Veröffentlichungen: 
Nicht bekannt. 

 
 
 

                                                   
23 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
24 Noack, S. 59. Genauere Datumsangaben fehlen; vermutlich 19. Sonntag nach Trinitatis 1765 (13.10.1765). 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
449-45 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Di$tum (Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B; Bc) Di$tum (Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B; Bc) Dictum25 (Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B; Bc) 

  

Tröªe un¨ Go˜ unßer Heÿland 
u. laß ab von deiner Ungnade über un¨ 
wilªu un¨ denn õt26 wieder erqui¿en 
daß ¯¡ Dein Vol¿ über dir freuen möge ?  

Trö#e un+ Goµ unßer Heÿland 
u. laß ab von deiner Ungnade über un+ 
wil#u un+ denn õt wieder erqui%en 
daß @c Dein Vol% über dir freuen möge ?  

Tröste uns, Gott, unser Heiland, 
und lass ab von deiner Ungnade über uns! 
Willst Du uns denn nicht wieder erquicken, 
dass sich Dein Volk über Dir freuen möge?  

     

2 2r Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Die Menºen gehen oƒt in Sünden Die Men<en gehen o{t in Sünden Die Menschen gehen oft in Sünden 

  gan… ohne Sorge hin, gan~ ohne Sorge hin, ganz ohne Sorge hin. 

  ja! woˆte Jesu Hand ja! wo\te Jesu Hand Ja! wollte Jesu Hand 

  ¯e ni¡t zurü¿e ziehn @e nict zurü%e ziehn sie nicht zurücke zieh’n, 

  ¯e würden ohne ¯¡ zu ¦nden @e würden ohne @c zu [nden sie würden, ohne sich zu finden 

  in sol¡en ¯¡ern ªand in solcen @cern #and in solchen sichern Stand, 

  gar bald ein Raub de¨ Satan¨ seÿn. gar bald ein Raub de+ Satan+ seÿn. gar bald ein Raub des Satans sein. 

  Do¡ Jesu¨ Liebe legt ¯¡ drein Doc Jesu+ Liebe legt @c drein Doch Jesus Liebe legt sich drein. 

  Er su¡t dur¡ Zu¡t u. S¡läge Er suct durc Zuct u. Scläge Er sucht durch Zucht und Schläge, 

  daß er den Sünden Pfad daß er den Sünden Pfad dass er den Sünden Pfad 

  u. Sündern so den Lauf verlege. u. Sündern so den Lauf verlege. und Sündern so den Lauf verlege. 

  
Wohl dem an dem Er õt umsonª geºlagen hat. 
 

Wohl dem an dem Er õt umson# ge<lagen hat. 
 

Wohl dem, an dem Er nicht 
 umsonst geschlagen hat. 

     

3 2r Dueµo/Aria (Vl1,2, Va; A1, B) Duetto/Aria (Vl1,2, Va; A1, B) Duett/Arie (Vl1,2, Va; A1, B) 
  A¡ Herr Dein Zorn hat mi¡ geºlagen Ac Herr Dein Zorn hat mic ge<lagen Ach Herr, Dein Zorn hat mich geschlagen, 

  hilf Jesu lindre meine Noth.  hilf Jesu lindre meine Noth.  hilf, Jesu, lindre meine Not.  

  

                                                   
25 Psalm 85, 5+7. 
26 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
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  J¡ habe mißgethan Jc habe mißgethan Ich habe missgetan, 

  i¡ zeige meine Sünden an ic zeige meine Sünden an ich zeige meine Sünden an. 

  
laß mi¡¨ do¡ õt dur¡ Zorn u. ºelten  
 

laß mic+ doc õt durc Zorn u. <elten  
 

Lass mich‘s doch nicht durch Zorn und 
 Schelten, 

  wa¨ i¡ verbro¡en i…t entgelten wa+ ic verbrocen i~t entgelten was ich verbrochen, itzt27 entgelten. 

  a¡ übergib mi¡ ni¡t dem Todt. ac übergib mic nict dem Todt. Ach, übergib mich nicht dem Todt. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 3v Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Der Herr iª treu Der Herr i# treu Der Herr ist treu, 

  er heilt zerºlagne Seelen er heilt zer<lagne Seelen er heilt zerschlag‘ne Seelen; 

  Er ¯ehet ihre Reu Er @ehet ihre Reu Er siehet ihre Reu‘. 

  Er spri¡t Er sprict Er spricht, 

  eh ¯e no¡ ihre Noth erzehlen : eh @e noc ihre Noth erzehlen : eh sie noch ihre Not erzählen: 

  Seÿd nur getroª Seÿd nur getro# „Seid nur getrost 

  u. zaget ni¡t u. zaget nict und zaget nicht, 

  die ºuld soˆ eu¡ erlaßen seÿn. die <uld so\ euc erlaßen seÿn. die Schuld soll euch erlassen sein.“ 

  Jhr Sünder laª eu¡ dieße¨ rühren Jhr Sünder la# euc dieße+ rühren Ihr Sünder, lasst euch dieses rühren, 

  ªeˆt eu¡ do¡ au¡ beÿ Jesu ein. #e\t euc doc auc beÿ Jesu ein. stellt euch doch auch bei Jesu ein. 

  Jª eure Buße rein J# eure Buße rein Ist eure Buße rein, 

  so wird die Seele Troª so wird die Seele Tro# so wird die Seele Trost, 

  der Leib wird Hülƒe spüren. der Leib wird Hül{e spüren. der Leib wird Hülfe28 spüren. 

     

5 3v Aria (Vl1,2, Va; C; Bc) Aria (Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Jesu¨ re˜et Leib u. Seele Jesu+ reµet Leib u. Seele Jesus rettet Leib und Seele, 

  wenn man redli¡ zu Jhm naht.  wenn man redlic zu Jhm naht.  wenn man redlich zu Ihm naht.   

  

                                                   
27 „itzt“ (alt.):  „jetzt“. 
28 „Hülfe“ (alt.):  „Hilfe“. 
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  Wei¡t ein Her… von Sünden Wegen Weict ein Her~ von Sünden Wegen Weicht ein Herz von Sündenwegen, 

  murrt e¨ ni¡t beÿ Creu…e¨ ºlägen murrt e+ nict beÿ Creu~e+ <lägen murrt es nicht bei Kreuzesschlägen, 

  ªeˆt e¨ ¯¡ beÿ Jesu ein #e\t e+ @c beÿ Jesu ein stellt es sich bei Jesu ein, 

  o wie wiˆig wird Er seÿn o wie wi\ig wird Er seÿn o, wie willig wird Er sein! 

  glaubt¨ Er hilƒt mit Rath u. That glaubt+ Er hil{t mit Rath u. That Glaubt’s, Er hilft mit Rat und Tat. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 5r Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Ma¡t Jesu¨ Leib u. Seel gesund Mact Jesu+ Leib u. Seel gesund Macht Jesus Leib und Seel‘ gesund, 

  o Menº so muªu Jhn mit beiden preißen. o Men< so mu#u Jhn mit beiden preißen. o Mensch, so must du Ihn mit beiden preisen. 

  E¨ muß dein Her… dein Mund E+ muß dein Her~ dein Mund Es muss dein Herz, dein Mund, 

  dein Wandel aˆ dein Thun dein Wandel a\ dein Thun dein Wandel, all dein Tun 

  Jhm Lob u. Dan¿ erweisen. Jhm Lob u. Dan% erweisen. Ihm Lob und Dank erweisen. 

     

7 5r 
Choral#rophe  
(Vl1,2, Va, Ob1,2; C, A1,2, T, B; Bc) 

Choral#rophe  
(Vl1,2, Va, Ob1,2; C, A1,2, T, B; Bc) 

Choralstrophe29  

(Vl1,2, Va, Ob1,2; C, A1,2, T, B; Bc) 
  J¡ wiˆ aˆe meine Tage Jc wi\ a\e meine Tage Ich will alle meine Tage 

  rühmen Deine ªar¿e Hand rühmen Deine #ar%e Hand rühmen Deine starke Hand, 

  (daß du meine Klag und Plage (daß du meine Klag und Plage dass du meine Klag‘ und Plage 

  haª so gnädig abgewandt.) 30 ha# so gnädig abgewandt.) hast so gnädig abgewandt. 

  õt nur in der ªerbli¡keit   õt nur in der #erblickeit   Nicht nur in der Sterblichkeit   

  soˆ Dein Ruhm seÿn außgebreit so\ Dein Ruhm seÿn außgebreit soll Dein Ruhm sein ausgebreit‘t, 

  i¡ wil¨ au¡ herna¡ erweisen ic wil+ auc hernac erweisen ich will‘s auch hernach erweisen 

  u. dort ewigli¡ di¡ preißen. u. dort ewiglic dic preißen. und dort ewiglich dich preisen. 

     

 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/08.03.2012. 
 V-02/12.10.2017: Ergänzungen (Signaturen, Erg. im Anhang, Besetzung), Layout. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 

                                                   
29 12. Strophe des Chorals „Treuer Gott, ich muss dir klagen“ (1630) von Johann(es) Heerman(n) (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben/Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa) 
30 Partitur, T. 3-11, Schreibfehler:  Der eingeklammerte Text wurde vergessen zu unterlegen. 
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Johann Heerman (1585-1647) 

Anhang 
 
 

Anmerkungen zum Choral « Treuer Gott, ich muss dir klagen » 
 

 
Verfasser des Chorals: 
 
Johann(es) Heerman(n) (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben 
in Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa31); einer der bedeutends-
ten deutschen Kirchenliederdichter der Barockzeit. 
 
Erstveröffentlichung: 
 
163032; GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630, S. 103.33 
 
Choral verwendet in: 

  
Mus ms 449-45 (GWV 1160/41): 12. Strophe (J¡ wiˆ aˆe meine 

Tage) 
Mus ms 450-10 (GWV 1121/42): 3. Strophe (O, Mein Go˜ für 

den i¡ trete) 
 7. Strophe (Deine Hülƒe mir 

zusende) 
 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 449-45: 
 
• CB Graupner 1728, S. 42: 

Mel. zu Freu dic sehr o | meine Seele; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 428 34: 
Mel. zu Freu di¡ sehr; o meine Seele; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 42  gleich. 

• CB Portmann 1786: —  
• Kümmerle, Bd. III, S. 645 f: 

Die bei Kümmerle angegebene Melodie wird von Graupner in der Kantate nicht verwendet. 
• Zahn, Bd. IV, S. 135, Nr. 6652: 

Die bei Zahn angegebene Melodie (wie Kümmerle a. a. O.) wird von Graupner in der Kantate nicht 
verwendet. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
— 
 

                                                   
31 Raudten (polnisch Rudná): eine Landgemeinde in der Woiwodschaft Niederschlesien in Polen im Powiat Lubiński. 
 Lissa (polnisch Leszno): eine kreisfreie Stadt in Polen, die der Woiwodschaft Großpolen angehört. 
32 Fischer, Bd. II, S. 279 f. 
33 ∙ Koch, Bd. III, S. 331 ff ; Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 44, Nr. 242. 
 ∙ DEVOTI MUSICA CORDIS:  Musik eines devoten (ehrerbietigen) Herzens. 
34 Im Index irrtümlich 418. 
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Originalversion des Chorals aus dem GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630, S. 103-134: 
 
   

   
   

GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630 GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630 GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630 
Titelseite Seite 103 Seite 104 
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GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630 GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630 GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630 
Seite 105 Seite 106 Seite 107 
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Weitere Versionen des Chorals: 
 
Version nach 
Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 300, Nr. 347 

Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 85, Nr. 123 

Gesang eine+ wehmùhtigen Her~en+, 
vmb Vermehrung de+ Glauben+. 
Jm Thon: Wie nac einer WaâerQue\e 

 

1.  

Trewer Goµ, ic muß dir klagen 
Meine+ Her~en+ Jammer#andt, 
Ob dir wol sind meine Plagen 
Beâer al+ mir selb# bekandt. 
 Groâe Scwacheit ic bey mir 
Jn Anfectung oƒtmal+ spùr, 
Wann der Satan a\en Glauben 
Wil auß meinem Her~en rauben. 

Treuer Go˜! i¡ muß dir klagen 
Meine¨ her…en¨ jamer-ªand:/: 
Ob dir wol ¯nd meine plagen 
Be¸er al¨ mir selbª bekand. 
Gro¸e ºwa¡heit i¡ bey mir 
Jn anfe¡tung oƒtmahl¨ spür/ 
Wann der satan aˆen glauben 
Wiˆ au¨ meinem her…en rauben. 

2.  

Du, Goµ, dem nict+ i# verborgen, 
Wei#, daß ic nict+ von mir hab, 
Nict+ von a\e meine Sorgen; 
A\e+ i#, HERR, deine Gab. 
 Wa+ ic gute+ [nd an mir, 
Da+ hab ic a\ein von dir. 
Auc den Glauben mir vnd a\en 
Gib# du, wie dir+ mag gefa\en. 

2. Du/Go˜/dem ni¡t¨ iª verborgen/ 
Weiª/daß i¡ ni¡t¨ von mir hab:/: 
Ni¡t¨ von aˆen meinen sorgen/ 
Aˆe¨ iª/HErr/deine gab. 
Wa¨ i¡ gute¨ ¦nd an mir/ 
Da¨ hab i¡ aˆein von dir. 
Au¡ den glauben mir und aˆen 
Gibª du/wie dir¨ mag gefaˆen. 

3.  

O mein goµ, fùr den ic trete 
Je~t in meiner groâen Not, 
Hòr, wie ic so sehnlic bete,  
Laß mic werden nict zu spot. 
 Mac zunict de+ Teuƒel+ Wer%, 
Meinen <wacen Glauben #er%, 
Daß ic nimmermehr verzage, 
Chri#um #et+ im Her~en trage. 

3. O mein GO˜/für den i¡ tre˜e 
Je…t in meiner gro¸en noth:/: 
Höre/wie i¡ sehnli¡ bäte/ 
Laß mi¡ werden ni¡t zu spo˜. 
Ma¡ zu ni¡t de¨ teuƒel¨ wer¿/ 
Meinen ºwa¡en glauben ªär¿/ 
Daß i¡ nimermehr verzage/ 
Chriªum ªet¨ im her…en trage. 

4.  

JESV, Du Brunn a\er Gnaden, 
Der du niemand von dir #ò#, 
Der mit Scwacheit i# beladen, 
Sondern deine Jùnger trò#: 
 Solt jhr Glauben auc so klein, 
Wie ein kleine+ Senƒ-Korn seyn, 
Wo\t# du sie doc wirdig <à~en, 
Groâe Berge zu verse~en; 

4. JEsu/du brunn aˆer gnaden/ 
Der du niemand von dir ªöª:/: 
Der mit ºwa¡heit iª beladen: 
Sondern deine jünger tröª/ 
Solt jhr glauben au¡ so klein 
Wie ein kleine¨ senƒkorn seyn/ 
Woˆª du ¯e do¡ würdig ºä…en/ 
Gro¸e berge zu verse…en. 

5.  

La+ mic Gnade fùr dir [nden, 
Der ic bin vo\ Trawrigkeit. 
Hilƒ du mir selb# ùberwinden, 
So oƒt ic muß in den #reit. 
 Meinen Glauben tàglic mehr, 
Deine+ Gei#e+ Scwerdt verehr, 
Damit ic den Feind kan <lagen, 
A\e Pfeile von mir jagen. 

5. Laß mi¡ deine gnade ¦nden/ 
Der i¡ bin voˆ traurigkeit:/: 
Hilƒ du mir selbª überwinden/ 
So oƒt i¡ muß in den ªreit. 
Meinen glauben tägli¡ mehr/ 
Deine¨ geiªe¨ ºwerdt verehr/ 
Damit i¡ den feind kan ºlagen/ 
Aˆe pfeile von mir jagen. 
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6.  

Heilger Gei# in+ Himmel+-Throne 
Gleicer Goµ von Ewigkeit 
Mit dem Vater vnd dem Sohne, 
Der Betrùbten Tro# vnd Freud, 
 Der du in mir angezùnd, 
So viel ic an Glauben [nd: 
Vber mir mit Gnaden walte, 
Ferner deine Gab erhalte. 

6. Heilger geiª in¨ himel¨ throne 
Glei¡er GO˜ von ewigkeit:/: 
Mit dem va˜er und dem sohne/ 
Der betrübten troª und freud. 
Aˆen glauben/den i¡ ¦nd/ 
Haª du in mir angezündt: 
Uber mir mit gnaden walte/ 
Ferner deine gab erhalte. 

7.  

Deine Hùlƒe zu mir sende, 
O du edler Her~en+-Ga#, 
Vnd da+ gute Wer% vo\ende, 
Wa+ du angefangen ha#. 
 Blaß da+ kleine Fùn%lein  auƒ, 
Biß daß nac vo\bractem Lauƒ 
A\en Außerwehlten gleice 
Jc de+ Glauben+ Ziel erreice. 

7. Deine hülƒe zu mir sende/ 
O du edler her…en¨-gaª:/: 
Und da¨ gute wer¿ voˆende/ 
Da¨ du angefangen haª. 
Blaß da¨ kleine fün¿lein  auƒ/ 
Bi¨ daß na¡ voˆbra¡tem lauƒ 
Aˆen au¨erwählten glei¡e 
J¡ de¨ glauben¨ ziel errei¡e. 

8.  

GOµ, groß ùber a\e Gòµer, 
Heilige Dreyfaltigkeit, 
Auâer dir i# kein Erreµer; 
Triµ mir selb# zur recten Seit, 
 Wann der Feind die Pfeil abdrù%t, 
Meine Scwacheit mir auƒrù%t, 
Wil mir a\en Tro# ver<lingen 
Vnd mic in Verzwei¹ung bringen. 

8. GO˜/groß über aˆe gö˜er/ 
Heilige Dreyfaltigkeit: 
Au¸er dir iª kein erre˜er/ 
Tri˜ mir selbª zur re¡ten seit: 
Wann der feind die pfeil abdrü¿t/ 
Meine ºwa¡heit mir auƒrü¿t/ 
Wiˆ mir aˆen troª verºlingen 
Und mi¡ in verzweiƒlung bringen. 

9.  

Zeuc du mic auß seinen #ri%en, 
Die er mir geleget hat. 
Laß jhm fehlen seine Tù%en, 
Drauƒ er sinnet frùh vnd spat. 
 Gib Kraƒt, daß ic a\en #rauß 
Riµerlic mòg #ehen auß, 
Vnd so oƒter+ ic muß kempfen, 
Hilƒ mir meine Feinde dempƒen. 

9. Zeu¡ du mi¡ au¨ seinen ªri¿en/ 
Die er mir geleget hat:/: 
Laß jhm fehlen seine tü¿en/ 
Drauƒ er ¯nnet früh und spat. 
Gib kraƒt/daß i¡ aˆen ªrauß 
Ri˜erli¡ mög ªehen au¨/ 
Und so öƒter¨ i¡ muß kämpƒen/ 
Hilƒ mir meine feinde dämpƒen. 

10.  

Reice deinem <wacen Kinde, 
Da+ auƒ maµen Fùâen #eht, 
Deine GnadenHand ge<winde, 
Biß die Ang# fùrùber geht. 
 Wie die Jugend gengle mic, 
Daß der Feind nict rùhme sic, 
Er heµ ein solc Her~ gefe\et, 
Da+ auƒ dic sein Hoƒnung #e\et. 

10. Rei¡e deinem ºwa¡en kinde/ 
Da¨ auƒ ºwa¡en fü¸en ªeht:/: 
Deine gnaden-hand geºwinde/ 
Biß die angª fürüber geht. 
Wie die jugend gängle mi¡/ 
Daß der feind ni¡t rühme ¯¡/ 
Er hab ein sol¡ her… gefäˆet/ 
Da¨ auƒ di¡ sein hoƒnung ªeˆet. 

11.  

Du bi# meine Hùlƒ, mein Leben, 
Mein Fel+, meine Zuversict, 
Dem ic Leib vnd Seel ergeben; 
Goµ, mein Goµ, verzeuc doc nict. 
 Eile mir zu #ehen bey, 
Bric de+ Feinde+ Pfeil en~wey, 
Laß jhn selb# zurù%e pra\en 
Vnd mit Scimpƒ zur He\en fa\en. 

11. Du biª meine hülƒ im leben/ 
Mein felß/meine zuver¯¡t:/: 
Dem i¡ leib und seel ergeben/ 
GO˜/mein GO˜/verzeu¡ do¡ ni¡t. 
Eile mir zu ªehen bey/ 
Bri¡ de¨ feinde¨ pfeil en…wey: 
Laß jhn selbª zurü¿e praˆen/ 
Und mit ºimpƒ zur höˆen faˆen. 
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12.  

Jc wil a\e meine Tage 
Rùhmen deine #ar% Hand, 
Daß du meine Plag vnd Klage 
Ha# so her~lic abgewand. 
 Nict nur in der #erbligkeit 
Sol dein Ruhm seyn außgebreit; 
Jc wil+ auc hernac erweisen 
Vnd dort ewiglic dic preisen. 

12. J¡ wil aˆe meine tage 
Rühmen deine ªar¿ hand:/: 
Daß du meine plag und klage 
Haª so her…li¡ abgewand: 
Ni¡t nur in der ªerbli¡keit 
Soˆ dein ruhm seyn ausgebreit; 
J¡ wiˆ¨ au¡ herna¡ erweisen/ 
Und dort ewigli¡ di¡ preisen. 

  
  



Datei: D:\ulb\graupner\mus_ms_449\45_tröste_uns_gott\tröste_uns_gott_unser_heiland_v_02.docx Seite 16 von 17 

Quellen35 
 
 
CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 

Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

König, Johann Balthasar (Hrsg.): 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 
der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfäl-
tigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ versehen, 
und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann 
Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf 
Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/123836 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

  

                                                   
35 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
36 Das GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz 

der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in Homburg): 

Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen [heute: 

35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt vom 
15.3.2010.) 
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GB Devoti Musica 
Cordis (Heermann) 
1630 

Heerman(n), Johann(es) (∗ 11.10.1585; † 17.2.1647): 
 
DEVOTI MUSICA | CORDIS. | Hausz- vnd Her…- | Mu¯ca. | Da¨ iª: | Aˆerley geiªli¡e 
Lieder/ au¨ | den H. Kir¡enlehrern vnd selbª | eigner Anda¡t/ | Auƒ bekandte/ vnd in 
vnsern Kir- | ¡en vbli¡e Weisen verfa¸et | Dur¡ | Johann. Heermannum/ | Pfarrn zu 
Köben. | [Schmuckemblem] | Jn Verlegung David Müˆer¨ | Bu¡händler¨ zu Breß-
law/ | Gedru¿t zu Leipzig dur¡ Johann | Albre¡t Min…eln/ | Jm Jahr | [Linie] | M DC 
XXX. 
 
Standort: StaatsBibliothek zu Berlin (SBB), Preußischer Kulturbesitz 
Digitalisat: StaatsBibliothek zu Berlin (SBB) 
Signatur: Eh 6611 
Hrsg.: Johannes Heermann (GND: 11870950X) 
Verlag; Jahr: David Müller, Breslau (GND: 121594440); 1630 
Drucker; Ort: Johann Albrecht Mintzel (GND: 1037533070); Leipzig 
VD17: 1:666552R 
Link: http://digital.staatsbibliothek-

berlin.de/werkansicht?PPN=PPN688378110 
Grun Grun, Paul Arnold: 

Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-OB Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 3 ff: Kirchenkantaten; noch nicht erschienen. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Koch Koch, Eduard Emil: 
Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs …, Verlagshandlung Christian 
Belser, Stuttgart, 1867 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
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